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Unser Verband fördert die Vernetzung seiner 
Mitglieder – bringen Sie sich ein!

Kommunizieren Sie alle verbandsbezogenen 
Themen, Fragen und Aspekte, die Sie beschäf­
tigen und tragen Sie so zu einem aktuellen 
Themenangebot bei

info@mobilitaetsverband.de

EIN VERBAND ZUM MITMACHEN
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Treffen mit Kolleg:innen  
an wechselnden Orten

Treffen Sie interessante Mitglieder,  
knüpfen Sie neue Kontakte

Termine finden Sie auf der Internetseite

AN FACHKONFERENZEN TEILNEHMEN
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Regionales Zusammentreffen bei RegioTreffs

Gespräche und Networking

Aktuelle Termine finden Sie in den Verbands­
nachrichten und auf der Internetseite

KONTAKTE IN IHRER REGION FINDEN

Düsseldorf/ 
Wuppertal

Frankfurt

Mannheim

München

Nürnberg

Dresden

Gießen

Leipzig

Berlin

Hamburg

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Regelmäßige Webmeetings zu Schwerpunkt-
themen

Erfahrungs- und Meinungsaustausch

Exklusiv für Verbandsmitglieder

Mitglieder können selbst Themen vorschlagen

Verband lädt bei Bedarf passende Fachleute 
als Partner ein

AN EXKLUSIVEN WEBMEETINGS TEILNEHMEN
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Kurze Online-Sessions zu aktuellen Themen

Top-Speaker

Trends & Visionen

Neueste Entwicklungen

BEI ONLINE-EVENTS AKTUELLE TRENDS ERFAHREN
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Exklusive Informationen für unsere 
Mitglieder, z. B.:

–	 Fachinformationen und Praxis-Know-how

–	 Formulare und Muster (z. B. konfigurierbarer 
Nutzungsüberlassungsvertrag)

–	 Aktuelles Fachwissen

Melden Sie sich mit Ihren Zugangsdaten an

EXKLUSIVEN ONLINE-MITGLIEDERBEREICH NUTZEN
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Geballtes Fuhrparkwissen für die Praxis als 
Online-Handbuch – immer auf dem neuesten 
Stand und jederzeit verfügbar

Fachbeiträge, Dokumente und Formulare, z. B.: 
–	 Muster-Nutzungsüberlassungsvertrag  
–	 Vorlage für optimale Stellen- bzw. Aufgabenbeschreibung  
	 von Fuhrparkverantwortlichen 
–	 Vollmachten für die Nutzung von Firmenwagen im  
	 Ausland in mehreren Sprachen

Exklusiv für Verbandsmitglieder  
(Zugang über den Mitgliederbereich der Internetseite)

PRAXISWISSEN IM FLEET & MOBILITY COCKPIT ABRUFEN
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Praxisorientiertes Lernen mit Experten 

Zertifizierte:r Mobilitätsmanager:in (BBM) 
Zertifizierte:r Fuhrparkmanager:in (DEKRA) 

Praxislösungen gemeinsam erarbeiten

Onlinekurse/-Seminare zum Thema Mobilität 

SICH PRAXISORIENTIERT FORTBILDEN
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ZERT. MOBILITÄTSMANAGER:IN (BBM) WERDEN
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In sechs Lernmodulen fit für das Mobilitäts­
managment der Zukunft 

Praktische Umsetzbarkeit im Unternehmen  
steht im Vordergrund

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Online-Zertifikatskurs vermittelt das 
erforderliche Know-how zur Einführung von 
Elektromobilität in Unternehmen

Kombiniert Selbstlernlektionen und Web
meetings mit Referenten

Eintägiger Praxisworkshop inklusive (optional)

Sieben Lernmodule können in beliebiger 
Reihenfolge bearbeitet werden

SICH ALS E-FLEETMANAGER:IN ZERTIFIZIEREN LASSEN

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Online-Seminar-Reihe „Starter-Kit – Grund-
lagenwissen fürs Fuhrparkmanagement“ 

Konzipiert für Neu- und Quereinsteiger, für 
Fuhrparkverantwortliche und Mitarbeiter:innen 
mit keinen oder geringen Vorkenntnissen

Praxisorientiertes Referentenportfolio – jedes 
Modul wird von einem Experten des jeweili­
gen Gebietes geleitet

Flexible und ortsunabhängige Teilnahme

FUHRPARK-GRUNDLAGEN ONLINE LERNEN
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Kurze kompakte Onlinekurse zur jährlichen 
Unterweisung von Fahrerinnen und Fahrern

Neu: Für Mitglieder kostenfrei nutzbar*

Verifizierbare Teilnahme durch obligatorische 
Abschlusstests

Inklusive Elektromobilität 

Auch als englische Version verfügbar

UNTERWEISUNG NACH UVV EINFACH PER ONLINEKURS
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* Im Rahmen von definierten Kontingenten

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Im Forum des Mitgliederbereichs unserer 
Internetseite können Sie ganz einfach „in die 
Runde“ fragen und Erfahrungen austauschen

Beteiligen Sie sich an Diskussionen zu 
verschiedensten Themen und erhalten Sie 
Benachrichtigungen bei neuen Beiträgen  
oder Kommentaren

ANDERE MITGLIEDER IM FORUM FRAGEN

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Loggen Sie sich im Mitgliederbereich ein und 
fordern Sie eine Auskunft aus den Bereichen 
Recht, Steuer und anderen Fachthemen an

Eine Expertin oder ein Experte des Verbandes 
wird Ihre Frage beantworten – meist inner-
halb von 48 Stunden

Sollte über diese Erstauskunft hinaus  
weitere Bearbeitung oder Beratung nötig 
sein, werden Sie kontaktiert

Weitere Infos im Mitgliederbereich

KOSTENFREIE FACHAUSKUNFT EINHOLEN
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Als Verbandsmitglied können Sie die 
Branchenmagazine „Autoflotte“ und  

„Flottenmanagement“ gratis abonnieren

Wichtige News, Informationen und Impulse 
finden Sie auch in unserem Online-Magazin 

„Unternehmen mobil“

MAGAZINE GRATIS ERHALTEN
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UNTERNEHMEN
MOBIL

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Nutzen Sie Tipps und Infoblätter für 
Mitarbeiter:innen Ihres Unternehmens

INTERESSANTE TIPPS ERHALTEN
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Strukturiertes und betreutes Programm – 
Zertifizierungsprozess mit Unterstützung durch 
das Team des Mobilitätsverbandes

Nachhaltige und effiziente Mobilität –  
Emissionsreduzierung und best-practice für 
Ihre Unternehmensmobilität 

Europäische Anerkennung – internationale 
Zertifizierung nach FMFE-Standard

Imageverbesserung – zeigen Sie die soziale 
Verantwortung, die Ihr Unternehmen über­
nimmt

NACHHALTIGE MOBILITÄT ZERTIFIZIEREN LASSEN

EUROPEAN CERTIFICATION 
OF SUSTAINABLE MOBILITY 

Zertifikat verliehen gemeinsam mit

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Kosten- und risikoloser Zugang zum Emis
sionshandel über unseren Partner EMOVY

Mitglieder des Verbandes erhalten bei Nutzung 
des Kooperationsangebotes 15 Euro mehr pro 
Fahrzeug! 

EMOVY übernimmt die Abwicklung und sorgt 
dank Festpreisangebot mit Vorauskasse für 
Planungssicherheit

THG-QUOTE VERKAUFEN MIT MITGLIEDERVORTEIL

Der Bundesverband Betriebliche Mobilität e.V. ist nicht Anbieter für die Abwicklung der THG-Quote. Ein Vertragsab­
schluss kommt ggf. nur zwischen EMOVY und dem Unternehmen zustande, das die THG-Quote entsprechend verkaufen 
möchte. Unser Verband erhält für die Empfehlung und Weiterleitung von Anfragen aus dem Kreis der Mitglieder oder 
von Nicht-Mitgliedern keinerlei Vergütung oder Provision aus der Abwicklung der THG-Quote.

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Umfassende und fundierte Analyse  
von Fuhrparks bis zu 200 Fahrzeugen

Darstellung der Ist-Situation  
mit Identifizierung von Schwachstellen

Feststellung von Optimierungspotenzialen  
und Handlungsempfehlung zur weiteren Vor­
gehensweise

DEN BBM 360-GRAD-CHECK NUTZEN

Fo
to

: J
oh

n 
Lo

ck
w

oo
d/

Un
sp

la
sh

.c
om

http://www.mobilitaetsverband.de/


 W W W . M O B I L I T A E T S V E R B A N D . D E  |  S E I T E  2 2  V O N  2 7Z U R Ü C K  Z U R  Ü B E R S I C H T

Analyse des Mobilitätsverhaltens

Entwicklung einer Mobilitätsstrategie zur 
Erreichung der CO2-Ziele, zugeschnitten so­
wohl auf die Unternehmensziele als auch die 
Bedürfnisse der Mitarbeitenden

Unterstützung bei der Umsetzung und 
Einbindung der entwickelten Strategie in die 
Unternehmensprozesse 

Als Mitglied erhalten Sie für Beratungs­
leistungen besonders günstige Konditionen

MOBILITÄTSBERATUNG FÜR KLIMANEUTRALE MOBILITÄT

In Kooperation mit

http://www.mobilitaetsverband.de/
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VOM BBM-HÄNDLERSTANDARD PROFITIEREN

Qualitätsstandard für Kundenzufriedenheit 
und -bindung

Einheitliches und vergleichbares Niveau bei 
zentralen Aspekten der Fahrzeugauslieferung, 
-einweisung und -übergabe

Nützlich bei der Erstellung von Ausschreibun-
gen und dem Einholen von Angeboten

http://www.mobilitaetsverband.de/
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Rufen Sie druckbare Faltblätter im 
Mitgliederbereich ab:

Handlungsempfehlung für Fahrzeug- 
nutzer:innen (UVV-Info – auch als englische 
Version verfügbar)

 Tipps und Tricks zur Ladungssicherung

Surfen, bis es kracht!

WICHTIGE INFORMATIONEN IN GEDRUCKTER FORM

Informationen zur Smartphone- Nutzung im Straßenverkehr

WWW.MOBILITAETSVERBAND.DE

SURFEN,
BIS ES
KRACHT !

Tipps und Tricks  
zur Ladungssicherung

Kinder

Ihr/e Nachbar/in ist verhindert und bittet Sie, auch sein/ihr Kind vom Kin­
dergarten abzuholen? Kein Problem, wenn Sie für den Filius auch einen ent­
sprechenden Kindersitz im Auto haben. Denn in Deutschland müssen alle 
Kinder unter zwölf Jahren, die kleiner als 150 cm sind, bei der Autofahrt mit 
einem „geeigneten Rückhaltesystem“ gesichert werden. 

Ausreden wie „Es war doch nur für eine kurze Strecke“ oder „Das war eine 
Ausnahme“ zählen da nicht. Denn ein nicht gesichertes Kind kann bei einem 
Aufprall mit 50 km/h mit dem vielfachen Gewicht nach vorne katapultiert 
werden. Es ist für das Kind völlig unmöglich, diese Situation zu über­
leben. 

Nehmen Sie also in Ihrem Auto nur so viele Kinder (z. B. bei Kinder­
gartenfahrten) mit, wie Sie mit Kindersitzen sichern können. Lassen Sie Ihre 
Kinder nur dann von anderen Personen befördern, wenn diese über eine 
aus reichende Anzahl geeigneter Kindersitze verfügen. 

Denken Sie über Alternativen nach, wenn Sie mal mehr Kinder mitnehmen 
wollen als üblich: 

– Wo können Sie kurzfristig einen geeigneten Kindersitz ausleihen?

– Können Sie mehrmals fahren, während jemand auf die wartenden Kinder 
aufpasst?

– Können Sie jemanden mit Kindersitz im Auto um Unterstützung bitten?

– Wenn das alles nicht geht: Nehmen Sie niemals Kinder ohne entspre­
chenden Kindersitz in Ihrem Fahrzeug mit.

Ladungssicherung Transporter

Ungesicherte Ladung verrutscht bei …

– zu schnellem Anfahren des Transporters

– starken Lenkbewegungen durch spontane Ausweichmanöver

–   hoher Geschwindigkeit bei Kurvenfahrten

– Schwanken des Fahrzeugs auf schlechter Wegstrecke

– allen Bremsvorgängen: Selbst ein kurzes Tippen auf das Bremspedal 
bringt umherliegende Gegenstände in Bewegung

Beachten Sie auch folgendes:

– Alles sichern! Von der CD, der Jacke und dem Handy bis zum sperrigen 
Umzugsgut. Und natürlich auch alle Personen, die mitfahren.

– Schweres gehört nach unten, Leichtes nach oben.

– Die Hauptlast sollte kurz vor der Hinterachse platziert werden.

– Nicht über die zulässige Gesamtmasse und die Grenzen aus dem 
Lastverteilungsplan (LVP) hinaus beladen! Die Angaben finden Sie in 
der Zulassungsbescheinigung Teil 1 (früher Fahrzeugschein): Unter „G“ 
steht das Eigengewicht des Fahrzeugs, z. B. 1.600 kg, unter „F2“ die 
zulässige Gesamtmasse, also z. B. 2.800 kg. In diesem Fall dürfen Sie 
1.200 kg zuladen. Achtung: Auch das Gewicht der mitfahrenden Perso­
nen muss eingerechnet werden!

– Kleinteile wie Schubkarren, Besen, Warnleuchten und Werkzeugbe­
hälter dürfen während der Fahrt nicht lose auf der Ladefläche liegen: 
unbedingt festgurten!

Wichtig: alles immer sichern!

Copyright: Michael Schulz/Bundesverband Betriebliche Mobilität

WWW.MOBILITAETSVERBAND.DE

Copyright: Michael Schulz/Bundesverband Betriebliche Mobilität

Handlungsempfehlung  
für Fahrzeugnutzer/innen

Rundgang um das Fahrzeug

– Neue, unbekannte Beschädigungen am Fahrzeug?

– Lose Teile an der Karosserie?

– Sichtkontrolle Reifenzustand (Fülldruck, Profil)

Lichtcheck

– Sind die Beleuchtungseinrichtungen (Blinker, Abblendlicht, Rücklicht, 

Kennzeichenbeleuchtung) in Ordnung?

Ausrüstungskontrolle

– Ist der Verbandkasten vorhanden und griffbereit?

– Ist das Warndreieck vorhanden und griff- bzw. funktionsbereit?

– Ist die/sind die Warnweste(n) vorhanden und griffbereit?

Ladungssicherung

– Zuladungsgewicht eingehalten?

– Ladung im Fahrzeug richtig gesichert?

– Überstehende Ladung gekennzeichnet?

– Gefahrgut ordnungsgemäß verladen und gesichert?

Bei Anhängerbetrieb

– Anhängerkupplung in Ordnung und ohne Beschädigung?

– Verbindung von Zugfahrzeug und Anhänger in Ordnung?

– Elektrische Verbindung Zugfahrzeug und Anhänger prüfen (Lichtcheck)

– Abreissseil eingehängt?

Bergen und Schleppen von Fahrzeugen

Bis zum Eintreffen des Pannenservices oder Abschleppdienstes ist folgen-

des zu beachten:

– Bei Ausfall/Beschädigung des Motors können Bremsen und Lenkung 

ggf. nicht mehr in gewohnter Weise reagieren.

– Zwischen dem Fahrzeug und anderen Hindernissen darf sich wegen der 

hohen Unfallgefahr keine Person aufhalten.

– Antriebsräder nur unterlegen, wenn diese stillstehen.

– Bei Freifahrversuchen von festgefahrenen Fahrzeugen nicht vor oder 

hinter dem Auto aufhalten. Verletzungsgefahr durch aufgewirbeltes 

Material bzw. durch plötzliches Freikommen und Losfahren des Fahr-

zeuges.

Sofern Sie Anhänger an Fahrzeugen nutzen gilt: 

 
Betrieb mit Anhänger

– Anhängerkupplungen nur entsprechend ihrer Bestimmung verwenden.

– Sichtprüfung beider Kupplungsteile, der Strom- und Bremsleitungen 

und der Abrisssicherung durchführen.

– Anhänger beim Ankuppeln mit Unterlegkeil oder Feststellbremse 

 sichern; bei Gefälle muss beides benutzt werden.

– Kupplung des Anhängers und des Fahrzeugs entsprechend aufeinander 

abstimmen (Höhe etc).

– Beim Ankuppeln darauf achen, dass sich nach Möglichkeit keine Perso-

nen zwischen Anhänger und Fahrzeug befinden.

– Nach dem Ankuppelvorgang korrekten Sitz der Kupplung prüfen.

– Verbindungsleitungen (Brems- und Stromleitungen) auf korrekten Sitz 

prüfen.

– Nach Möglichkeit Fahrzeuge immer an den Anhänger heranfahren. 

Heran schieben der Anhänger vermeiden.

– Es wird empfohlen, abnehmbare Anhängerkupplungen nach dem Ge-

brauch zu entfernen. Da es keine eindeutige gesetzliche Aussage hierzu 

gibt, kann dies – je nach Auslegung – als Ordnungswidrigkeit geahndet 

werden.

CHECKLISTE FÜR FAHRZEUGE

WWW.MOBILITAETSVERBAND.DE

http://www.mobilitaetsverband.de/
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